
   

 

  [Hier eingeben] 

 

Deutscher Rheumatologiekongress vom 30. August bis 2. September 2023 in Leipzig (hybrid) 

 

Immunologie bei Kindern mit Rheuma:  

Weg von der reinen Symptombehandlung, hin zur personalisierten Medizin  

 

Leipzig, 31. August 2023 – Rheumatische Erkrankungen treten nicht - wie oft angenommen - 

nur bei Erwachsenen, sondern auch bei Kindern und Jugendlichen auf. Auch bei ihnen greifen 

Zellen des Immunsystems fälschlicherweise körpereigenes Gewebe wie Gelenke, Knochen, 

Bindegewebe, Gefäße oder innere Organe an. Das genauere Verständnis von Ursachen für 

Rheuma, auch möglicherweise zugrundeliegender seltener Immundefekte, kann dabei helfen, 

durch "maßgeschneiderte" Immunmodulationen, betroffenen Kindern die Chance auf ein be-

schwerdefreies Leben zu bieten. Die Rolle von Immundefekten bei der Entstehung rheumati-

scher Erkrankungen erläutern Expert:innen bei der heutigen Pressekonferenz anlässlich des 

Deutschen Rheumatologiekongresses in Leipzig.  

 

"Unter Immundefizienz wird eine Gruppe von verschiedenen angeborenen, seltenen Krank-

heitsbildern verstanden, die meist aufgrund von Mutationen einzelner Gene entstehen. Diese 

Krankheitsbilder werden in der Fachwelt unter dem Namen „inborn errors of immunity (IEI)“ 

zusammengefasst ", erklärt Dr. med. Maria Fasshauer, Oberärztin am Zentrum für Kinder- und 

Jugendrheumatologie, Klinikum St. Georg Leipzig und Kongresspräsidentin der GKJR. Immun-

defizienz kann nahezu alle Komponenten des Immunsystems betreffen. Inzwischen sind fast 

500 primäre Immundefekterkrankungen bekannt. Weil diese Erkrankungen oft nur durch ein 

einziges defektes Gen vererbt werden, könnten sie, so die Expertin, als „Experiment der Na-

tur“ verstanden werden. Sie geben der Forschung Einblicke in immunologische Signalwege 

und geben so in ein besseres Verständnis der Mechanismen des Immunsystems.  

 

Die meisten immunologischen Störungen bei Kindern zeichnen sich durch eine übermäßig 

hohe Infektionsanfälligkeit aus. "Viele IEI gehen aber auch - scheinbar paradoxerweise - mit 



   

 

 

Immundysregulation wie Autoimmunität oder Autoinflammation, durch das eigene Immun-

system scheinbar grundlos ausgelöste Entzündungen, einher. Sie können sogar Erstsymptom 

oder Hauptmerkmal der IEI sein", erläutert Fasshauer. 

 

In den letzten zehn Jahren wurde durch moderne genetische Sequenzierungsmethoden eine 

zunehmende Anzahl an IEI identifiziert, die sich auch in Form rheumatischer Erkrankungen 

manifestieren können. "Trotz ihrer Seltenheit ermöglicht das Verständnis dieser angeborenen 

Störungen im Immunsystem Einblicke in die Mechanismen der Immunregulation, die auch 

bezüglich der Entstehung von Rheuma von Relevanz sind", sagt Dr. Fasshauer. Entscheidend 

sei daher, insbesondere bei jungen Patient:innen zu prüfen, ob zugrundeliegende Immunde-

fekte erkennbar sind. Ist dies der Fall, kann durch maßgeschneiderte Immunmodulation, zum 

Beispiel mit bestimmten Biologika oder sogenannten "small molecule inhibitors", ganz gezielt 

in den fehlerhaften Mechanismen dieser Krankheitsbilder eingegriffen werden. Rheumatische 

Symptome, wie Entzündungen, können so zum Teil ganz gezielt unterdrückt. werden.  

 

Das Verständnis der Verbindung von Immunologie und Rheumatologie ermöglicht gezielte 

therapeutische Ansätze nicht nur in Bezug auf seltenen Immundefekterkrankungen, sondern 

auch die häufiger vorkommenden, multifaktoriellen, rheumatischen Erkrankungen. "Die Im-

munologie nimmt einen immer größeren Raum in unserem Fach ein. Zurecht, denn sie hilft 

uns, zu verstehen, welche Ursachen rheumatische Erkrankungen haben können. In der Kin-

der- und Jugendrheumatologie begegnen wir besonders häufig Immundefekten, da diese zu-

meist angeboren sind und sich daher früh im Leben eines Menschen zeigen können", sagt 

Professor Dr. med. Baerwald, Kongresspräsident der DGRh aus Leipzig. Umso wichtiger sei es, 

ausreichende Versorgungsstrukturen auch für junge Patient:innen zu schaffen.  
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Bei Abdruck Beleg erbeten. 

 

Terminhinweis:  

 

Kongress-Pressekonferenz anlässlich des Deutschen Rheumatologiekongresses 2023 (hybrid) 

 

Termin: Donnerstag, 31. August 2023, 12.00 bis 13.00 Uhr 

Ort: Congress Center Leipzig, Seminarraum 13/14 

Adresse: Seehausener Allee 1, 04356 Leipzig  

Link: https://attendee.gotowebinar.com/register/7411399296782935896   

 

 

 

Über die DGRh 

Die DGRh ist mit mehr als 1700 Mitgliedern die größte medizinisch-wissenschaftliche Fachge-

sellschaft in Deutschland im Bereich der Rheumatologie. Sie repräsentiert hierzulande seit 90 

Jahren die rheumatologische Wissenschaft und Forschung und deren Entwicklung. Als ge-

meinnütziger Verein arbeitet die DGRh unabhängig und ohne Verfolgung wirtschaftlicher 

Ziele zum Nutzen der Allgemeinheit. 

 

Pressekontakt für Rückfragen: 

Janina Wetzstein, Stella Muthorst, Corinna Deckert 

Deutsche Gesellschaft für Rheumatologie (DGRh)  

Pressestelle  

Postfach 30 11 20, 70451 Stuttgart 

Telefon: 0711 8931-457/-309, Fax: 0711 8931-167 
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muthorst@medizinkommunikation.org 

mailto:wetzstein@medizinkommunikation.org
mailto:muthorst@medizinkommunikation.org


   

 

 

deckert@medizinkommunikation.org 

www.dgrh-kongress.de 

 

file://///gtv.grp/DFS/3-GTV/S3-12_Presse_und_Public_Relations/Projekte/DGRh/DGRh%202021/Kongress/deckert@medizinkommunikation.org
http://www.dgrh-kongress.de/

